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Vorwort:
Wir wünschen uns alle, in einer angenehmen Atmosphäre und ei-
nem geordneten Miteinander zu leben, zu lernen und zu erziehen. 
In unserer Kindertagesstätte „Sonnenstrahl“ mit so vielen Kindern 
unterschiedlichen Alters ist das aber nur zu erreichen, wenn wir uns 
ein „Kita ABC“ geben, das wir nicht nur lesen und wieder vergessen, 
sondern täglich verwirklichen wollen.

A Anmelden, Abholen, Aufsicht, Aus� üge,
 AGs, Aufräumen, Außengelände

B Betreuungsformen, Beobachtungen,
 Besuchskinder,

E Elternverein, Elternmitarbeit, Elternbeiträge,
 Eingewöhnungszeit, Elterngespräche

F Frühstück, Feste, Freispiel, Ferien, Flur

G Geburtstage, Garderobe

H Hausaufgabenbetreuung, Hospitation,
 Homepage

I Imbiss, Informationen

K Konzept, Krankheit, Küche

M Medikamente, Mittagsruhe, 
 Morgenkreis, Medienraum

N  Nachmittagsgestaltung, Notgruppe

P Projekte

R Regeln

S Spielzeugtag, Sprechzeiten, Stammgruppen

T Tagesablauf, Teamarbeit, Telefonnummern
 Turnhalle, Turnsachen, Träger

U Unfälle

W Wechselsachen

Z Zusammenarbeit mit den Eltern,
 Zahnhygiene, Ziele
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Anmelden:
Die Eltern bringen ihre Kinder ab 7.30 Uhr bis spätestens 9.00 Uhr in 
die jeweilige Gruppe und melden die Kinder bei den Erziehern an 
(siehe Tagesstättenordnung).

Abholen:
Beim Eintritt in den Kindergarten wird schriftlich festgehalten, 
wer grundsätzlich berechtigt ist das jeweilige Kind abzuholen. 
Soll von der Vereinbarung abgewichen werden, sind die Erziehe-
rinnen darüber zu informieren.

Es gelten folgende Abholzeiten:
Mo - Fr:
12.00 Uhr - 12.30 Uhr für den Betreuungsumfang 25 Stunden
14.00 Uhr - 17.00 Uhr für den Betreuungsumfang 35 – 45 Stun-
den

Um 17.00 Uhr wird die Einrichtung geschlossen.

Können Sie die Bring- und Abholzeiten nicht einhalten, spre-
chen Sie dies im Vorfeld mit dem Betreuungspersonal ab. Bitte 
halten Sie die Bring- und Abholzeiten möglichst kurz, um einen 
reibungslosen Tagesablauf zu gewährleisten.
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A
Aufsicht:
Die Aufsicht der Erzieher beginnt bei der Übergabe der Kinder 
durch die Eltern und endet, wenn die Kinder abgeholt werden. 
In den Funktionsbereichen der einzelnen Stammgruppen ist 
immer mindestens eine Erzieherin anwesend. Sie übernimmt 
auch die Aufsicht und Verantwortung über die angrenzenden 
Nebenräume, welche von den Kindern auch ohne ständige 
Aufsicht genutzt werden. Bitte versichern Sie sich, dass der 
diensthabende Erzieher/Mitarbeiter Ihr Kind bei der Übergabe 
und beim Abholen wahrgenommen hat.

Aus� üge:
Aus� üge werden frühzeitig bekannt gegeben und kurz vorher 
an der Infowand ausgehängt.

AGs:
Mehrmals in der Woche � nden am Vor- und am Nachmittag 
Arbeitsgemeinschaften für eine feste Kindergruppe statt. 
Der AG–Plan hängt an der großen Info–Wand in Richtung des 
Notausganges.
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B
Betreuungsformen:
Folgende Betreuungsformen (gemäß KiBiz (Kinderbildungsge-
setz)) stehen Ihnen zur Verfügung:

Gruppe mit dem Gruppentyp I:
• Gruppenstärke: 20 Kinder im Alter 2 Jahre bis Schulalter 
• Betreuungsumfang: 35-und 45 Stunden/Woche

Gruppen mit dem Gruppentyp III:
• Gruppenstärke: 25 Kinder im Alter 3 Jahre bis Schulalter und älter
• Betreuungsumfang: 25; 35- und 45 Stunden/Woche

Beobachtungen:
Ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit ist das 
Beobachten der Entwicklung und des Verhaltens der einzelnen 
Kinder. Jeder Erzieher erlebt das jeweilige Kind in unterschied-
lichen Situationen. Wichtige Entwicklungsschritte und Rück-
schritte werden festgehalten. Im Team tauschen wir uns regel-
mäßig über die Kinderbeobachtungen aus. Die Gruppenleiter 
dokumentieren die Entwicklung in Beobachtungsbögen, die als 
Grundlage für die Austauschgespräche mit den Eltern dienen.

Besuchskinder:
Besuchskinder sind bei uns nach Absprache mit den Erziehern 
herzlich willkommen und dürfen gerne auch mal beim Mittag-
sessen dabei sein.
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Aufräumen:
Weil die Kinder teilweise zu unterschiedlichen Zeiten abgeholt 
werden, räumen wir nicht gleichzeitig auf. Wenn Sie Ihr Kind 
abholen, be� ndet es sich noch im Spiel. Bitte bringen Sie noch 
genug Zeit mit, damit Ihr Kind sein Spielzeug wegräumen kann.

Regeln im Außengeländes:
Im Außengelände darf jeder Erzieher pro Gruppe bis zu vier 
Kinder nach eigenem Ermessen ohne ständige Aufsicht spie-
len lassen. Ab 20 Kindern im Außengelände führen mindestens 
zwei Erzieher Aufsicht. Aus der Sonnengruppe dürfen max. vier 
Kinder von den Erziehern aus den unteren Gruppen im Außen-
gelände mitbetreut werden. Die Kinder der Sonnengruppe mel-
den sich bei den Erziehern an. In Abhängigkeit von Wetterlage 
und Zustand des Außengeländes werden die Kinder angehalten 
Matschhosen anzuziehen. 

Der Sand bleibt im Sandkasten und die Fahrzeuge verbleiben im 
unteren Bereich. Das Außengelände wird nur nach Absprache 
und nicht alleine verlassen. Schulkinder ab der 3. Klasse dürfen 
nach Absprache zu Zweit auf den großen Spielplatz. Das Werfen 
mit Gegenständen ist verboten. Jedes Kind räumt die Spielsa-
chen, die es genutzt hat, wieder auf (mindestens 2 Teile).
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Elterngespräche:
Da sich nicht alles zwischen „Tür und Angel“ besprechen lässt, 
vereinbaren wir feste Gesprächstermine für ausführliche El-
terngespräche. Mindestens einmal im Jahr laden wir die El-
tern zu einem intensiven Elterngespräch ein, in dem wir uns 
mit Ihnen über die Entwicklung Ihres Kindes unterhalten.

Darüber hinaus haben Sie selbstverständlich jederzeit die Mög-
lichkeit mit den Erziehern individuelle Gesprächstermine zu ver-
einbaren. Da uns das Wohlbe� nden und die Entwicklung eines 
jeden Kindes sehr wichtig sind, informieren wir ggf. die Eltern 
unserseits rechtzeitig über die Au� älligkeiten in der Entwick-
lung oder im Verhalten des Kindes. Unabhängig vom jährlichen 
Elterngespräch beraten wir die Eltern unter anderem hinsicht-
lich weiterführender Förderungsmöglichkeiten oder zum Thema 
Einschulung.

F
Frühstück:
Das Frühstück wird von der Einrichtung gestellt und � ndet 
täglich gleitend von 7.30 Uhr - 10.30 Uhr statt. Bitte geben Sie 
Ihrem Kind daher nichts anderes mit. Wir bieten den Kindern ein 
abwechslungsreiches Frühstück mit folgenden wechselnden 
Zutaten an: Müsli, kräftiges Brot, Honig, Marmelade, Käse, Wurst, 
Frischkäse, Obst, Rohkost, Milch und Saft. An Getränken stehen 
den Kindern den ganzen Tag ungesüßter Früchtetee und Mine-
ralwasser zur Verfügung.
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E
Elternverein:
Der Ho� nungsthaler Elternverein e.V., welcher am 12.04.1995 
gegründet wurde, ist Träger der Kindertagesstätte Sonnenstrahl.

Elternmitarbeit:
Laut § 2 (1) der Tagesstättenordnung sind die Eltern mit 
Abschluss des Betreuungsvertrages verp� ichtet Elternarbeit zu 
leisten. Als Erfahrungswert ist ein jährlicher Aufwand von ca. 40 
Stunden pro Jahr und Familie in der Einrichtung zugrunde zu le-
gen.

Elternbeiträge:
Die gesetzlichen Elternbeiträge werden vom Jugendamt der 
Stadt Rösrath eingezogen. Darüber hinaus zahlen Eltern einer 
Elterninitiative einen sogenannten TrägeranteiI. Hinzu kommen 
der Vereinsbeitrag und das Verp� egungsgeld, dessen Höhe sich 
nach der Betreuungsform richtet. Die aktuellen Beiträge entneh-
men Sie bitte dem Aushang an der Pinnwand im Flur.

Eingewöhnungszeit:
Die Eingewöhnungsphase der neuen Kinder umfasst einen 
individuellen Schnuppervormittag in Begleitung der Eltern  
sowie eine individuelle Eingewöhnung, in Absprache mit den
Erziehern, in den ersten Wochen des Kindergartenbesuches.
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Ferien:
Die Kindertagesstätte Sonnenstrahl bleibt in den Schul-Som-
merferien von NRW für drei Wochen geschlossen. Während 
unserer Schließzeit, die jährlich wechseln kann, (erste bzw. 
zweite Ferienhälfte) bieten die Kindertagesstätten Purzelbaum 
und die Ev. Kita Volberg einen Notdienst für uns an. In der Zeit 
zwischen Weihnachten und Neujahr ist die Einrichtung ebenfalls 
geschlossen. Die komplette Jahresplanung für das entsprechen-
de Kindergartenjahr wird bis Ende Oktober an alle Eltern weiter-
gegeben.

Flur:
Der Flur bildet den Mittelpunkt der Kita, der mit verschiede-
nen Funktionsnischen ausgestattet ist. Ab 9.00 Uhr dürfen sich 
einzelne Kinder außerhalb der Gruppe aufhalten (Flur, Turnhal-
le, andere Gruppe). Den Flur dürfen max. vier Kinder aus jeder 
Gruppe aufsuchen.
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Feste:
Wo viele Menschen zusammen leben, gibt es immer wieder 
einen Grund zu feiern. Im Verlauf eines Kindergartenjahres feiern 
wir z.B. Karneval, Ostern, Sommerfest, Grillfest, Abschiedsfeste, 
Kindergeburtstage, Basare, St. Martin, Nikolaus, Advent und 
Weihnachten. Bei Festen wie St. Martin und Nikolaus vermitteln 
wir den Kindern den historischen Hintergrund. Wir vermitteln 
keine religiösen Inhalte, orientieren uns aber an dem Brauchtum, 
welches in unserer Region gep� egt wird.

Freispiel:
Das Spiel hat eine große Bedeutung für die kindliche Entwick-
lung. Aus diesem Grund hat das sogenannte Freispiel in unserer 
Einrichtung einen hohen Stellenwert. Freispiel bedeutet: freie 
Wahl des Spielortes, des Spielmaterials und der Spielpartner. 
Die Kinder gestalten das freie Spiel nach ihren persönlichen 
Bedürfnissen im gesamten Haus und im Außengelände. Die Er-
zieher begleiten das Freispiel, indem sie beobachten, Impulse 
spenden, sowie Hilfe und Unterstützung geben, wenn dieses 
erforderlich ist. Das freie Spiel mit anderen ist für die Entwick-
lung wichtig, weil die Kinder u.a. lernen:

• Eigene Wünsche zu äußern

• Zu verhandeln, Kompromisse zu schließen

• Mit Konfl ikten umzugehen

• Eigene Spielideen zu entwickeln

• Eigene Bedürfnisse zu Gunsten anderer zurückzustellen

• Sich und ihren Körper kennen zu lernen

• Eigene Stärken, Schwächen und Grenzen zu erfahren
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H
Hausaufgabenbetreuung:
In der Zeit von 13.15 Uhr bis 14.15 Uhr fertigen die Kinder in der 
Turnhalle und im Medienraum ihre Hausaufgaben an.
Während der Hausaufgabenbetreuung ist es den Mitarbeitern nicht 
möglich, mit den Kindern De� zite aufzuarbeiten oder gar gezielt 
Nachhilfe zu geben. Die Mitarbeiter sind bemüht, die Eltern auf 
erkennbare Leistungsschwächen hinzuweisen - gleichwohl sollten 
die Eltern sich durch regelmäßige Kontrolle der Hefte ein eigenes 
Bild über den Leistungsstand ihrer Kinder verscha� en.

Hospitation:
Nach vorheriger Absprache haben Sie die Möglichkeit  den 
Kindergartenalltag einen Vormittag lang mit zu erleben. Eine 
spontane Teilnahme ist für Eltern, deren Kinder den Kindergar-
ten bereits besuchen, immer möglich.

Homepage:
Unsere Homepage � nden Sie unter: 
www.kita-sonnenstrahl.de

G
Geburtstage:
Jedes Kind hat die Möglichkeit seinen Geburtstag in der Gruppe zu 
feiern. Sprechen Sie bitte mit den Erziehern ab, wann Ihr Kind feiern 
möchte und was Sie zur Feier mitbringen möchten. In der Gruppe wird 
für das Geburtstagskind eine passende Krone gebastelt und zur Feier, 
die entweder im Morgen- oder Abschlusskreis oder nach dem Mittag-
essen statt� ndet, mit dem Geschenk überreicht.

Garderobe:
Hier die Grundausstattung:
• Hausschuhe/ Stoppersocken
• Turnsachen
• Gummistiefel
• Matschhose und im Winter: Mütze, Schal und Handschuhe
• Wechselwäsche 
• Badesachen, Sonnenhut, Sonnenmilch (im Sommer)

Bitte halten Sie die Garderobe Ihres Kindes in Ordnung.
(siehe Tagesstättenordnung §5 (2 und 3))
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K
Konzept:
Unser Kita-, Bildungs- und FZ-Konzept erhalten Sie zur Auslei-
he im Büro oder zum Herunterladen auf unserer Homepage 
der Kita (www.kita-sonnentrahl.de) und des Familienzentrums 
(www.familienzentrum-ho� nungsthal.de).

Krankheit: (Gesundheitsvorsorge / Erkrankungen)
Der Träger nimmt zum § 10 im KiBiz die Gesundheitsvorsorge 
verantwortlich wahr, u. a. auch mit einer Vereinbarung mit dem 
Jugendamt der Stadt Rösrath zum Schutz des Kindeswohls. Bei 
der Aufnahme des Kindes ist von den Erziehungsberechtigten 
gem. Kinderbildungsgesetz eine altersentsprechend durchge-
führte Gesundheitsvorsorgeuntersuchung durch die Vorlage 
des Untersuchungsheftes für Kinder nach § 26 SGB V oder eine 
entsprechende ärztliche Bescheinigung nachzuweisen. Die Er-
ziehungsberechtigten sollen einen Nachweis über die erfolgte 
Tetanus-Impfung durch Kopie des Impfausweises erbringen.
Erkrankte Kinder können die Tageseinrichtung nicht besuchen. 

Die Personensorgeberechtigten sind verp� ichtet, Erkrankungen, 
insbesondere Infektionskrankheiten des Kindes, anzuzeigen. 
Tritt die Erkrankung oder ein Verdacht auf Erkrankung in der Ein-
richtung auf, werden die Personensorgeberechtigten unverzüg-
lich benachrichtigt. Diese sind verp� ichtet, das Kind - falls erfor-
derlich - unverzüglich abzuholen. 
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I
Imbiss:
Ab 15.30 Uhr reichen wir den Kindern einen kleinen Imbiss.

Informationen:
Direkt am Eingang hängen rechts und links Pinnwände und in 
der Mitte des Flures, eine Säule, die wie folgt mit Informationen 
bestückt sind:

• An der rechten Pinnwand fi nden Sie alle Infos vom Vorstand,  
 Elternbeirat und Rat der Tageseinrichtung. 
• An der linken Pinnwand befi nden sich die Infos des 
 Familienzentrums Ho� nungsthal. 
• Die AG-Infowand fi nden Sie in Richtung des Notausganges 
• An der Säule im Flur fi nden Sie alle Infos der Gruppen 
 und des Hauses
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M
Medikamente:
In der Tageseinrichtung werden keine Medikamente verabreicht.
Hinweis: Ausnahmeregelungen können für Kinder mit chroni-
schen Erkrankungen getro� en werden. 

Mittagsruhe:
In der Zeit von 13.15 Uhr bis 14.00 Uhr haben wir eine Ruhephase. 
Die jüngeren Kinder bekommen hier die Gelegenheit sich in den 
Nebenräumen auszuruhen und zu entspannen. Es besteht auch 
die Möglichkeit sich in dieser Zeit mit ruhigeren Spielmateria-
lien zu beschäftigen oder ins Außengelände zu gehen. In allen 
anderen Bereichen ist Ruhe zu halten. In dieser Phase bitte keine 
Kinder abholen.
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Die/der Personensorgeberechtigte bestätigt mit seiner Unter-
schrift, dass er das beigefügte Merkblatt „Belehrung für Eltern 
und sonstige Sorgeberechtigte gem. § 34 Abs. 5 S.2 Infekti-
onsschutzgesetz (IfSG)“ zur Kenntnis genommen hat und die 
hieraus hervorgehenden Verp� ichtungen einhalten wird. 

Küche:
In unserer Einrichtung be� ndet sich eine gut ausgestattete 
Großküche; das Mittagessen, Frühstück sowie der Imbiss werden 
täglich frisch von unserer Köchin, unter Mithilfe des Zivildienst-
leistenden, zubereitet. Tageskinder erhalten ein gesundes Mit-
tagessen in Form von:

• Vorspeise: Salat/Rohkost
• Hauptgericht
• Nachspeise: Obst/ Joghurt

Das gemeinsame Mittagessen � ndet für die Tagesstättenkinder 
um 12.30 Uhr und für die Schulkinder, die nach der 6. Stunde 
kommen um 13.30 statt. Die Kinder essen gemeinsam mit ihren 
Erziehern in ihren Gruppen.
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Nachmittagsgestaltung:
Ab 14.00 Uhr stehen den Kindern wieder alle Spielbereiche (Turn-
halle ab 14.15 Uhr) sowie das Außengelände zur Verfügung. Ne-
ben dem Freispiel haben die Kinder jetzt auch die Möglichkeit an 
den AGs teilzunehmen, die planmäßig anstehen (siehe AG-Plan).

Notgruppe:
Im Anschluss an die Regelö� nungszeit (Fr. bis 15.00 Uhr) bieten 
wir jeden Freitag eine sogenannte Notgruppe an, in der jene 
Kinder betreut werden, die eine verlängerte Betreuung an den 
Freitagen benötigen. Diese Gruppe wird von einer Fachkraft und 
einem Elternteil von 15.00 bis 17.00 Uhr betreut. Bitte teilen Sie 
uns Ihren erhöhten Betreuungsbedarf rechtzeitig mit, damit wir 
besser planen können.
Die Kindertagesstätte hat folgende Ö� nungszeiten:
Mo - Do 7.30 Uhr - 17.00 Uhr
Fr. 7.30 Uhr - 15.00 Uhr
 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
 (Kinder, die zur Notgruppe angemeldet sind)
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Morgenkreis:
In den Stammgruppen � ndet in der Regel in der Zeit von 9.00 Uhr  
bis 9.30 Uhr ein sogenannter Morgenkreis statt, der höchstens 30 
Minuten dauert. Inhalte des Morgenkreises können folgende sein:
• Begrüßung
• Überprüfen der Anwesenheit
• Arbeit am aktuellen Wochenthema
 (Lieder, Geschichten, u.v.m.)
• Informationen zu Angeboten
• Aktuelle Situationen und Anlässe besprechen
• Regeln besprechen
•  Vermittlung von Bildungsinhalten

Medienraum:
Der Medienraum be� ndet sich in der oberen Etage, neben der 
Turnhalle. In diesem Raum be� nden sich Video, PC, CDs u.v.m. 
Diese Materialien stehen den Kindern unter Aufsicht zur Verfü-
gung und dienen dazu, bestimmte Bildungsinhalte zu verdeutli-
chen und zu vertiefen.
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Stammgruppen:
Die Kinder gehören einer sogenannten Stammgruppe an. Wir 
haben drei Stammgruppen: 

• Die Sonnengruppe : 25 Kinder im Alter 3 Jahre bis Schulalter 
• Die Delfi ngruppe: 20 Kinder im Alter 2 Jahre bis Schulalter 
• Die Regenbogengruppe: 25 Kinder im Alter 3 Jahre bis 
 Schulalter und älter

T 

Tagesablauf:
Im Tagesablauf gibt es feste Zeitstrukturen, die den Kindern und 
Erwachsenen eine Orientierung und Sicherheit für den Tag bie-
ten. Die Erzieher im Frühdienst besprechen täglich miteinander 
den Personaleinsatz und die Inhalte für den Tag. Die Kinder er-
halten die Informationen über die Erzieher im Morgenkreis.
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R
Regeln:
Feste Regeln und klare Absprachen bieten sowohl Kindern 
als auch Erwachsenen Orientierung und Sicherheit. Uns ist es 
wichtig, dass Regeln für alle Beteiligten nachvollziehbar sind und 
regelmäßig überprüft und besprochen werden. Regeln wer-
den mit den Kindern besprochen und diesen erklärt. Die Kinder 
lernen, dass Missachtung von Regeln und Absprachen Konse-
quenzen zur Folge hat.

S
Spielzeugtag:
Jede Gruppe legt fest, ob es einen Spielzeugtag gibt und regelt 
mit den Kindern, was mitgebracht werden darf. Besonderen 
Wert legen wir darauf, den Kindern zu erklären, dass alles was sie 
mitbringen bei uns auch kaputt gehen kann. Das mitgebrachte 
Spielmaterial ist nicht über uns versichert.

Sprechzeiten der Leitung:
Bürosprechzeiten: 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
(Außerhalb dieser Zeit mit telefonischer Terminabsprache)
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Turnsachen:
Jedes Kind sollte immer einen Turnbeutel mit Turnsachen an 
seinem Garderobenfach hängen haben.

Träger:
Träger der Einrichtung ist der Ho� nungsthaler EIternverein e.V. 

U
Unfälle:
Alle Kinder, die unsere Einrichtung besuchen, sind über die 
Landesunfallkasse LUK versichert. Der Versicherungsschutz 
umfasst den Besuch in der Einrichtung, Aus� üge, Veranstaltun-
gen, sowie Hin- und Rückweg zum Kindergarten. Die Mitarbei-
ter verfügen über die Ausbildung zum Ersthelfer für Kinder, so 
dass sie im Falle eines Unfalls die Erstversorgung übernehmen 
können. Sofort nach einem Unfall setzen wir uns mit dem Arzt 
und Ihnen in Verbindung. Über kleinere Stürze, die keine ärztli-
che Behandlung erfordern, werden Sie beim Abholen Ihres Kin-
des informiert.
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Teamarbeit:
Um eine gute pädagogische Arbeit zum Wohle der Kinder 
leisten zu können, ist eine o� ene, konstruktive und e� ektive 
Zusammenarbeit im pädagogischen Team von großer Bedeu-
tung. Große Bedeutung hat daher die wöchentliche Teamsit-
zung mit allen pädagogischen Mitarbeitern. Hier tauschen wir 
uns unter anderem über Kinderbeobachtungen aus, entwickeln 
Zielsetzungen, re� ektieren unsere Arbeit, bereiten EIterngesprä-
che vor, berichten von Fortbildungen und planen die gesamte 
kommende Woche (Dienstplangestaltung).

Telefonnummern:
Sonnengruppe: 02205/90478 - 73

Del� ngruppe:  02205/90478 - 74

Regenbogengruppe:  02205/90478 - 75

Turnhalle:
Jeder Gruppe steht ein Mal die Woche für ihr Sportangebot die 
Turnhalle zur Verfügung. Damit die Kinder vielfältige Bewe-
gungserfahrungen machen können, steht ihnen die Turnhalle 
außerhalb der Gruppenturnstunde, nach Absprache, jederzeit 
zur Verfügung. Im Turnraum dürfen sich am Vormittag max. vier 
Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren, am Nachmittag max. 
acht Kinder im Alter von drei bis vierzehn Jahren alleine, ohne 
ständige Aufsicht, aufhalten.
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W
Wechselsachen:
Da es immer mal dazu kommt, dass ein Kind nass wird, soll-
te es seine eigenen Wechselsachen im Kindergarten haben. 
Bitte hängen Sie diese an den Garderobenhaken Ihres Kindes.

Z
Zusammenarbeit mit den Eltern:
Als familienergänzende Einrichtung ist uns eine vertrauensvolle 
und o� ene Zusammenarbeit mit den Eltern sehr wichtig. Sie ist 
Grundlage für eine optimale Förderung und Begleitung der Ent-
wicklung und für ein besseres Verständnis des Kindes.

Zahnhygiene:
Nach dem Mittagessen werden die Tagesstättenkinder an-
gehalten sich die Zähne zu putzen. Zum Zähne putzen ge-
hen immer zwei Mädchen und zwei Jungen aus den unteren 
Gruppen in den Waschraum. In regelmäßigen Abständen wer-
den Sie gebeten neue Zahnbürsten für Ihr Kind mitzubringen.

Ziele:
... haben wir sehr viele, sie sind auch in unserem Konzept zu 
lesen,  aber eins ist uns sehr wichtig:

Die Kinder sollen sich wohl fühlen und gerne in den 
„Sonnenstrahl“ kommen.
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